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03  |  Vorwort Bürgermeister 

Unser Bürgermeister  
Christian Geppner 

waltung, dass trotz der 

schwierigen Bedingungen 
auch im Jahr 2021 viele 

Vorhaben umgesetzt wer-
den konnten. Ich bin froh 

und dankbar darüber, 
dass der Gemeinderat 

trotz aller unterschiedli-
chen Gesinnungen und 

Positionen um ein gutes 
Miteinander bemüht ist. 

In diesem Sinne möchte 
ich allen  ein friedvolles 

Weihnachtsfest wün-
schen. Für die Kinder hof-

fe ich, dass alle Wünsche 
ans Christkind in Erfül-

lung gehen. Zum bevor-
stehenden Jahreswechsel 

und für das kommende 
Jahr 2022 wünsche ich 

im Namen des Gemeinde-
rates und der Verwaltung  

Ihnen und euch allen Ge-
sundheit und Lebensfreu-

de. 
 

 
Ihr Bürgermeister 

Christian Geppner 

Bgm Infos 

Liebe Mitbürger*innen! 

Liebe Kinder! 
 

2020 wird wohl als das 
CORONA- Jahr in die Ge-

schichtsbücher eingehen. 
Ein Jahr, das niemanden 

kalt lässt, unsere Gemein-
schaft fordert. Zu viele 

waren und sind von dieser 
Pandemie betroffen…. 

So hat das Vorwort der 
Weihnachtsausgabe unse-

res Gemeindebriefes im 
letzten Jahr begonnen. 

Und genau so könnte ich 
es auch für heuer begin-

nen. Corona hat uns noch 
immer im Griff, bestimmt 

noch immer unseren All-
tag. Und ja, es betrifft uns 

alle, ob geimpft, nicht ge-
impft, oder genesen,... Un-

sere Geduld wird weiter 
gefragt sein. Natürlich ha-

ben die uns abverlangten 
Einschränkungen Auswir-

kungen auf unser Zusam-
menleben, das Vereinsle-

ben und alle öffentlichen 
Einrichtungen. Trotz aller 

Differenzen, oft auch bis 
hinein in unsere Familien,  

müssen wir eines aber 

klar erkennen: nicht der 
Andersdenkende ist unser 

Gegner, sondern das Vi-
rus. Das gilt es gemein-

sam zu bekämpfen.  
Dass trotz aller Ein-

schränkungen im Jahr 
2021 vieles gelungen ist, 

davon können Sie sich auf 
den kommenden Seiten 

überzeugen. Danke an 
dieser Stelle an  alle, die 

einen Beitrag zur Gemein-
dezeitung leisten, die um-

gesetzten Vorhaben sicht-
bar machen.  

Mein Dank gilt auch je-
nen, die sich tagtäglich 

für unsere Gemeinschaft 
einsetzen. Allen Vereins-

funktionär*innen, allen 
Freiwilligen, allen, die sich 

in der Nachbarschaftshilfe 
um den Nächsten küm-

mern. Ihnen gebührt un-
ser aufrichtiger Dank. 

Dank gebührt auch dem 
gesamten Gemeinderat 

sowie der Gemeindever- 
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Heuer durften wir schon teilhaben an 
einer traumhaft schönen  

Winterlandschaft.   
  

Wir wünschen Ihnen frohe Feiertage 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2022! 

Impressum: Eigentümer: Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau, Rathausplatz 32, 3610 Weißenkirchen/Wachau; Tel.: +43 (0) 2715 2232, 
Fax: DW 22, gemeinde@weissenkirchen-wachau.at, www.weissenkirchen-wachau.at;|Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christian 
Geppner | Grafik: Daniela Leitzinger| Für Beiträge, die uns von Vereinen und Organisationen zur Verfügung gestellt werden, kann bezüglich Inhal-
ten oder Fehlern keine Haftung übernommen werden. Die Gemeinde hat betreffend Fotos von Dritten keine Verantwortung zu tragen, die Verant-
wortung liegt beim Fotografen/Veranstalter. Bei Fotos mit Kleingruppen etc. zwecks Berichterstattung oder bei redaktionellen Beiträgen, diese 
liegen im überwiegenden Interesse der Gemeinde oder es wurden Einverständniserklärungen eingeholt. 

 

Neues Team 
Alles Gute. 
Seite 30 

Seniorenabend 
Mit Bummelzug und Trachtenka-
pelle Wösendorf. 
Seite 9 

Rollfähre 
Starke Verklausungen. 
Seite 14 
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Ausschuss I - Touris-
mus und Weinbau 
 
Liebe  
Gemeinebürger*innen, 
  
dieses Jahr war wieder eine 
Herausforderung! Lock-
down bis Mitte Mai, ver-
schiedenste Auflagen in 
den jeweiligen Bereichen, 
jedes Monat ein neues Ge-
setz... Stets musste man 
sich die Frage stellen:  Darf 
man oder darf man nicht 
eine Veranstaltung organi-
sieren, den Heurigen auf-
sperren, Freunde empfan-
gen. Doch wir Weißenkirch-
ner*innen haben auch die-
se Zeit gemeistert. 
  
Im Bereich Tourismus liegt 
die Nächtigungsstatis-
tik  noch nicht zur Gänze 
vor, trotzdem kann man 
bisher von einer positiven 
Tourismusbilanz sprechen. 
Vor allem österreichische 
Gäste haben die Wachau 
(wieder-)entdeckt und un-
sere Heurigenkultur und 
die Landschaft genossen.  
 
Deshalb gilt mein Dank all 
jenen, die unsere Gemeinde 
bereichern u.a. mit dem 
Erhalt unserer Kulturland-
schaft, dem Sauberhalten 
unserer Straßen u. Plätze 
oder dem Blumenschmuck 
vor dem Haus. 
  
 

 
 
 
 

 

 

 
Von der Landjugend Wei-
ßenkirchen unter Obmann 
Florian Mang wurde auch 
dieses Jahr wieder am Pro-
jektmarathon teilgenom-
men. Dabei wird von Seiten 
der Gemeinde eine Aufgabe 
vorgegeben – in diesem 
Jahr sollten Nützlingsho-
tels gebaut werden.  Die 
örtliche Landjugend hatte 
72 Stunden Zeit die Aufga-
be umzusetzen. Diese wur-
de mit Bravour gemeistert. 
D i e  „ 5 - S t e r n e -
Nützlingshotels“ können 
nun in der Wolfsgraben-
reith, beim Brunnenschutz-
gebiet Joching sowie beim 
Rückhaltebecken Wösen-
dorf bewundert werden. 
Tolle Arbeit! 

Liebe BürgerInnen 

Zu guter Letzt, möchte ich 
mich bei Euch allen für den 
tollen Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde bedan-
ken, für den wir stets be-
wundert werden: Danke an 
unsere Vereine, Organisati-
onen, Freiwilligen und an 
a l l e  G e m e i n d e b ü r -
ger*innen, dass Ihr Euch 
trotz schwieriger Zeiten ak-
tiv in unserer Gemeinde 
eingebracht habt. Weiter 
so! 
  
In diesem Sinne, wünsche 
ich Euch allen schöne Fei-
ertage und ein gesegnetes 
neues Jahr 2022! 
 
Gemeinsam können wir 
auch im nächsten Jahr 
wieder Großartiges errei-
chen. 
 
Euer Vizebürgermeister 
Andreas Denk 

Fotos: © Marktgemeinde Weißenkir-
chen, Nützlingshotels beim Brunnen-
schutzgebiet in Joching und beim Rück-
haltebecken in Wösendorf. 
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Grundbesitz & Straßen 
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Liebe  
Gemeindebürger*innen! 
 
Im Straßenbau konnten 
wir einige Projekte umset-
zen: 
 
-Straßensanierung und 
Neugestaltung Hinter der 
Burg 
 
-Umkehrplatz Bürgerspital-
gasse 
 
-Pflasterungen entfernen in 
der Bachgasse 
 
-Kanaldeckel und Geländer 
in der Kremser Straße wer-
den gerade umgesetzt 
 
Da unser Budget für die 
nächsten Jahre gekürzt 
worden ist, müssen wir 
uns auf ein paar wenige 
Projekte konzentrieren. 
 

Wald 

 
Heuer wurden ungefähr 
1.100 Bäume in folgenden 
Bereichen aufgeforstet: KG 
Weißenkirchen: Grub, KG 
Joching: Seiberer, KG 
Wösendorf: Trudenwald 
und Buschandlwand. 
 
Weiters wurden einige 
Waldwege saniert: 
 
Wösendorf: 
 
-Wetterkreuzweg 
-Hausholzweg 
-Höllweg 
-Welterbesteig 

schäftslokalen aller Art; 
 
3.Für Warenausräumun-
gen oder Warenaushän-
gungen und für die Aufstel-
lung von Behältern zur La-
gerung oder Aufbewahrung 
von Sachen; 
 
4.Für das Auf– bzw. Abstel-
len von Kraftfahrzeugen 
ohne Kennzeichen; 
 
7.Für Erker, Abschlusster-
rassen, Balkone Windfän-
ge, Wetterschutz– und Vor-
dächer, sofern sie mindes-
tens 15 cm über die Stra-
ßenfluchtlinie vorspringen; 
 
Die Holzabfuhr bei 

schlechter Witterung bit-
te ich auch zu unterlas-
sen, ansonsten müssen 
wir leider die anfallenden 
Sanierungskosten der We-
ge, den Grundbesitzern in 
Rechnung stellen.  
 
Ich wünsche Euch allen 
schöne und besinnliche 
Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
Ihr gfGR 
Ing. Christian Leitzinger 

Joching: 
 
-Kantenreithweg 
 
Weißenkirchen: 
 
-Simbachweg 

 
Weiters möchte ich da-
rauf hinweisen, dass jegli-
che Ablagerung (Holz, 
Steine, etc.) auf Gemein-
degrund, bei der Gemein-
de gemeldet werden 
muss. 
 
Hierzu ein Auszug aus dem 
NÖ Gebrauchsabgabege-
setz 1973: 
 
§ 1  
(1)Für den Gebrauch von 
öffentlichem Grund in der 
Gemeinde einschließlich 
seines Untergrundes und 
des darüber befindlichen 
Luftraumes ist vorher ein 
Gebrauchsrecht zu erwir-
ken, wenn der Gebrauch 
über die widmungsmäßi-
gen Zwecke dieser Fläche 
hinausgehen soll.  
 
Auszug Tarif über das Aus-
maß der Gebrauchsabgabe: 
 

1.Für die Lagerung von 
Baustoffen und Schott für 
die Aufstellung von Bauge-
räten, Gerüsten, Container, 
Lademulden, Bauhütten 
und dergleichen; 
 

2 . F ü r  V o r g ä r t e n 
(Aufstellung von Tischen, 
Stühlen u.ä., sogenannte 
Schanigärten) vor Ge- 
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Bildung & Kultur 

homepage unter Bürgerser-
vice Ankündigungen er-
sichtlich. 
 
Erstmalig organisierte die 
Marktgemeinde ein Frei-
zeitangebot in den Herbst-
ferien. Die Kinder wurden 
von Frau Katharina Stein-
böck, die seit September 
sowohl Volksschule und 
Kindergarten unterstützt, 
betreut.  

Töpferkurs für Kinder - Ausblick 2022 
 
Ein 3-tägiger Töpfer-Workshop wird 2022 vor Ostern im 
Atelier von Frau Neuhold in Weißenkirchen stattfinden. 
Der Termin wird mit schriftlicher Einladung bekanntgege-
ben. Der Kurs wird von Frau Neuhold und ihrer Enkelin 
Miriam geleitet. Miriam studiert an der Akademie für ange-
wandte Kunst in Wien. Die Materialkosten übernimmt 
größtenteils die Marktgemeinde. Selbstkos-
tenbeitrag: € 5 ,- /Kind, maximale Teilneh-
meranzahl 12 Kinder. 
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Ferienbetreuung 
Rückblick & Ausblick 
2022 
 
In der Zeit vom 13. Juli bis 
24. Juli und vom 17. Au-
gust bis 28. August organi-
sierten wir wieder eine Be-
treuung während der Som-
merferien. Ich danke den 
Kindern für die Teilnahme, 
den Eltern für das Vertrau-
en und die Anmeldung, 
dem Familienland NÖ samt 
Betreuungsteam und Frau 
Magdalena Leitner sowie 
den Blaulichtorganisatio-
nen und Firmen in der 
Marktgemeinde.  
 
Folgende Aktivitäten konn-
ten angeboten werden: Be-
such des Roten Kreuzes, 
Kennenlernen von histori-
schen Gebäuden unserer 
Marktgemeinde mit Herrn 
Raimund Korner, Arbeiten 
mit Blumen bei der Gärtne-
rei Hick, Besuch im Wein-
gut Erich und Karin Mach-
herndl, Backen beim Bä-
cker Salomon, Ausflug 
„Garten Tulln“, Workshop 
in der Baufirma Schütz, 
Tagesausflug Themenweg 
Ruine Dürnstein, Besuch 
bei Feuerwehr und Polizei, 
Malarbeiten mit Frau 
Elfriede Meder, Töpferar-
beiten mit Frau Ingrid Neu-
hold und Miriam, Ballspie-
le, Kletterstaffellauf, Fens-
terbilder entwerfen sowie 
Kinderkochen.  

Zum Abschluss der Ferien-
spiele gab es eine Zauber-
show für Klein und Groß. 
 
Aufgrund der Nachfrage 
wird auch im nächsten 
Sommer ein Ferienpro-
gramm von der Gemeinde 
angeboten werden. Ein 
diesbezügliches Informati-
onsschreiben sowie das An-
meldeformular ist dann 
wieder auf der Gemeinde- 
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Das Team im Ausschuss 3 
mit Andreas Pell, Regina 
Tauber, Annemarie Heller, 
Ursula Taschek, Werner 
Geppner, Josef Gruber, Ul-
rich Kühnel und Maximili-
an Weidinger wünscht 
schöne Weihnachten, Ge-
sundheit und alles Gute für 
das Jahr 2022!  
 
Ihr gfGR  
Ing. Andreas Pell 

Seniorenabend 2021 
 
Am Freitag, den 10. Sep-
tember 2021, fand der dies-
jährige Seniorenabend für 
unsere Gemeindebür-
ger*innen statt. 
 
Der Bummelzug brachte 
die Senioren*innen von 
We ißenk i r chen  übe r 
Joching und St. Michael 
nach Wösendorf. Dort fand 
bei herrlichem Wetter ein 
gemütliches Beisammen-
sein am Marktplatz mit 
Verpflegung durch das 
Weingut Schwaiger statt. 
 
Mit einem Dämmerschop-
pen der Trachtenkapelle 
Wösendorf als Highlight 
klang der sommerliche 
Abend aus.  
Anschließend ging es mit 
dem Bummelzug wieder 
nach Hause. 

Gemeinsam leben – einander helfen 
 
Nach diesem Motto übernimmt die Gemeinde gerne wie-
der auf Wunsch die Erledigung von Einkäufen und Be-
schaffung von Medikamenten. Sie können sich von mon-
tags bis freitags in der Zeit von 8:30 bis 11:30 Uhr am 
Gemeindeamt bei Frau Claudia Stierschneider 
(02715/2232) bei Bedarf melden.   
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Zivilschutz 

Selbst– und Zivil-
schutz 

 

„Katastrophenschutz geht 
uns alle an!“ 

 
Daher sollte jede Person 
ein Mindestmaß an Vorsor-
ge für seinen eigenen Be-
reich treffen, um im Falle 
einer Katastrophe gerüstet  

Daher ein neuerlicher 
dringender Appell die Ab-
flussbereiche der Bäche 
freizuhalten. Sollte es 
während eines solchen 
Ereignisses zu einer zu-
sätzlichen Überflutung 
durch eine Verklausung 
kommen, kann dies unse-
re Pumpwerke an die 
Grenzen führen! 

aufgrund des steigenden 
Donaupegels Hochwas-
seralarm ausgelöst werden. 
Die Phase 1 wurde von un-
seren Feuerwehren und 
Bauhofmittarbeitern ohne 
Zwischenfälle aufgebaut. 
Wie wichtig aber nicht nur 
der Hochwasserschutz der 
Donau, sondern auch der 
Schutz vor Hochwasser aus 
dem Hinterland ist, wurde 
uns am späten Nachmittag 
aufgezeigt. Während die 
Gemeinden Aggsach Dorf 
und Paudorf schwer getrof-
fen wurden, gingen auch 
bei uns in einem Pump-
werk die Pumpen auf Hoch-
touren, um das Oberflä-
chenwasser abzuführen. 

Sehr geehrte Gemeindebür-
ger*innen! 
 
Ich wünsche Allen, im Na-
men des Ausschusses 6, 
Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins 
2022. Wir bedanken uns 
beim Gemeindeteam und 
bei Ihnen für die Zusam-
menarbeit und wünschen 
weiterhin viel Gesundheit! 
 

Hochwasserschutz 

 
2021 wurden wieder einige 
Einrückungstermine der 
Garde an unserem Hoch-
wasserschutzsystem ausge-
bildet. Ich darf mich beim 
Ausb i l dungspe rson a l , 
Herrn Netter Hannes, unse-
ren Bauhofmitarbeitern 
und den Feuerwehrkame-
raden bedanken, die die 
Ausbildung durchgeführt 
haben.  
  
Am 18.07.2021 musste  

zu sein. Wertvolle Tipps für 
den Alltag und Katastro-
phenfall erhalten sie auf 
der Homepage des Sicher-
heits- Informationszentrum 
Weißenkirchen. 
 

www.siz.cc/
weissenkirchen_w_ 
 

Christbaumbrände 
 

Leider allzu oft bringt das 
Weihnachtsfest eine feurige 
Überraschung. Vom ersten 
Advent an bis zum Dreikö-
nigstag am 6. Jänner ha-
ben Österreichs Feuerweh-
ren Hochbetrieb. In dieser 
Zeit müssen sie rund 500 
mal ausrücken, um Woh-
nungsbrände zu bekämp-
fen. Beträchtliche Sach-
schäden, Verletzungen und 
sogar Tote sind die Folge. 
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behalten wollen, beachten 
Sie einige grundlegende Si-
cherheitstipps:  
-Den Christbaum nicht in 
die Nähe von Vorhängen 
stellen. 
-Verwenden Sie geeignete 
Kerzenhalter und stellen 
Sie die Kerzen senkrecht. 
-Brennende Kerzen immer 
beaufsichtigen. 
-Heruntergebrannte Kerzen 
auswechseln. 
-Ein Handfeuerlöscher 
schadet in keinem Haus-
halt. 
-Bei Brandausbruch mit 
dem Notruf 122 die Feuer-
wehr alarmieren, Fenster 
und Türen schließen. 
 
Wichtigste Regel: 
Nadelt der Baum schon 
stark ab, verzichten Sie 
aufs letzte Anzünden - es 
könnte ein feuriger Ab-
schied werden. 
 
Niederösterreichischer  
Zivilschutzverband 
www.noezsv.at 

 

Blackout 

 
Plan für 2022 ist es, unsere 
Gemeinde auch für ein 
mögliches Blackout Szena-
rio vorzubereiten. Sprich, 
den Schutz von kritischer 
Infrastruktur herzustellen. 
Details folgen. 
 

Feuerwehrwesen 

 

Am 30.07.2021 fand in 

 Joching bei der Hochwas-
serschutzhalle der Ab-
schnittsfeuerwehrtag des 
Abschnittes Krems-Land 
statt. Die Marktgemeinde 
Weißenkirchen gratuliert 
nochmals allen Feuerwehr-
kameraden, die eine Aus-
zeichnung erhalten haben 
und bedankt sich für deren 
Einsatz.  
 

Wasserläufe und  
Bäche 
 
Vorbeugung der Hochwas-
sergefahr 
 
Heuer wurden wieder weite 
Teile von Niederösterreich 
von schweren Hochwäs-
sern heimgesucht.  
Niederschläge mit 150 mm 
und mehr in wenigen Stun-
den wurden registriert. 
Diese Wassermassen kön-
nen vom Boden nicht mehr 
aufgenommen werden und 
auch die Gerinne sind 
nicht mehr in der Lage das 
Wasser schadlos abzufüh-
ren. Die zugewachsenen 
Bäche verklausen durch 
mitgeschwemmtes Material 
und treten über die Ufer!  
 
Nutzen Sie daher die Win-
terzeit bis zur nächsten 
Unwetter Saison um 
eventuelle Mängel und 
Schäden zu beseitigen! 
 
 
 

 

Alle Jahre wieder steigt die 
Zahl der Feuerwehreinsätze 
zu den Weihnachtsfeierta-
gen beträchtlich an. Liegt 
in den Monaten Februar 
bis November der Durch-
schnitt der Brände durch 
"Offenes Licht und Feuer" 
bei etwas mehr als 170, so 
steigt er im Dezember und 
Jänner sprunghaft an. 
Während der "festlichen 
Zeit" müssen rund 500 
Wohnungsbrände bekämpft 
w e r d e n .  
Grund: In der trockenen 
Innenraumluft wird das ur-
sprünglich satte und safti-
ge Grün von Adventkrän-
zen und Christbäumen 
rasch trocken. Eine herun-
tergebrannte Kerze, ein zu 
knapp baumelnder Christ-
baumschmuck - und schon 
ist das Malheur passiert. 
Ein zu tief hängender Zweig 
eines bereits dürren Bau-
mes fängt Feuer und mit 
einem trockenen Krachen 
explodiert förmlich der gan-
ze Baum. In der Folge bren-
nen zumeist die Vorhänge 
lichterloh und auch die 
Einrichtung fällt den Flam-
men zum Opfer. 
 
Tipps gegen feurige  
Feste 
 
Natürlich gibt es Alternati-
ven in Form einer elektri-
schen Christbaumbeleuch-
tung. Wenn Sie aber die 
romantische Illusion von 
unverfälschter Weihnachts-
stimmung unbedingt beibe- 
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Alle Grundstückseigentü-
mer sind verpflichtet ent-
lang der Bachläufe und 
Gräben gemäß dem Nieder-
österreichischen Forstaus-
führungsgesetz §18 - § 21 
die  Abflussbereiche  freizu-
halten um mögliche Kata-
strophen zu verhindern! 
 
Details über die Abfluss-
bereiche entlang der 
Bachläufe sind im Gefah-
renzonenplan ersichtlich 
und können über den NÖ 
Atlas abgerufen oder auf 
der Gemeinde erfragt wer-
den.  
 

Auszug aus dem 
Forstausführungs-
gesetz 
 
§ 18 
Durch die Lagerung von 
Holz oder anderen Gegen-
ständen darf der Hochwas-
serabfluss eines Wildba-
ches nicht behindert wer-
den. 
§ 19 
Bei Fällungen auf direkt in 
einem Wildbach einhängen-
den Flächen hat der Wald-
eigentümer oder die Wald-
eigentümerin vorzusorgen, 
dass durch das Abrutschen 
von Holz oder Schlagabfäl-
len der Hochwasserabfluss 
des Wildbaches nicht be-
hindert werden kann. 
§ 20 
Berechtigte im Sinne des 
§87 Abs. 1 und 2 Forstge-
setz 1975, Schlägerungs- 

unternehmen und Käufer 
oder Käuferinnen von Holz 
auf dem Stock sind wie der 
Waldeigentümer oder die 
Waldeigentümerin für die 
Einhaltung der Bestim-
mungen der §§18 und 19 
verantwortlich.  
§ 21 
(1)Werden bei der Bege-
hung eines Wildbaches ge-
mäß §101 Abs. 6 Forstge-
setz 1975 Holz oder andere, 
den allfälligen Hochwasser-
ablauf hemmende Gegen-
stände vorgefunden, so hat 
die Gemeinde deren Räu-
mung sofort zu veranlassen 
und soweit möglich die 
Herkunft dieser Gegenstän-
de festzustellen.  
(2)Der Sachverhalt ist so-
dann unter Angabe des 
Verursachers oder der Ver-
ursacherin und der allen-
falls für die Räumung auf-
gelaufenen Kosten der Be-
hörde zur Kenntnis zu 
bringen.  
(3)Die Behörde hat dem 
Verursacher oder Verursa-
cherin die Rückzahlung der 
Räumungskosten an die 
Gemeinde mit Bescheid 
vorzuschreiben.  
(4)Ist die Herkunft der ge-
räumten Gegenstände 
nicht feststellbar, so sind 
die Räumungskosten von 
der Gemeinde zu tragen.  
 

Wildbachbegehung 
2022 
 

Die Wildbachbegehung 
2022 wird wieder von einer  

F a c h f i r m a 
(Umwe l te rkundung .a t ) 
durchgeführt.  
Die Anwesenheit der 
Grundstückseigentümer ist 
nicht erforderlich. Sollten 
Mängel erkannt werden, 
werden diese dokumentiert 
und sie erhalten ein Infor-
mationsschreiben zur Be-
hebung des Mangels. 
 
Vorbegutachtungsmaß-
nahmen in Einzugsgebie-
ten: 
Räumung von Wildbächen  
§ 101 (6) Jede Gemeinde, 
durch deren Gebiet ein 
Wildbach fließt, ist ver-
pflichtet, diesen samt Zu-
flüssen innerhalb der in 
ihrem Gebiet gelegenen 
Strecken jährlich mindes-
tens einmal, und zwar tun-
lichst im Frühjahr nach der 
Schneeschmelze, begehen 
zu lassen und dies der Be-
hörde mindestens zwei Wo-
chen vorher anzuzeigen. 
Die Beseitigung vorgefun-
dener Übelstände, wie ins-
besondre das Vorhanden-
sein von Holz der anderen 
den Wasserlauf hemennden 
Gegenständen, ist sofort zu 
veranlassen. Über das Er-
gebnis der Begehung, über 
allfällige Veranlassungen 
und über deren Erfolg hat 
die Gemeinde der Behörde 
zu berichten.  
(7)Die von der Gemeinde 
gemäß Abs. 6 zu besorgen-
der Aufgabe ist eine solche 
des eigenen Wirkungsberei-
ches.  

 

Ihr gfGR 
Markus Denk 

Wildbäche 
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Energie, Rollfähre & Bauhof 
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Sehr geehrte Weißenkirch-
ner*innen! 
 

Rollfähre 

 
Nach dem Hochwasser am 
18. Juli 2021 kam es er-
neut zu einer starken Ver-
klausung unserer Rollfähre 
am rechten Donauufer. Die 
Entfernung des Schwemm-
gutes sowie die Bergung 
eines verkeilten Motorboo-
tes im Bereich der Anlege-
stelle St. Lorenz konnte 
von der FF Weißenkirchen 
durchgeführt werden. Ei-
nen Bericht und Fotos da-
zu finden sie auch auf der 
Homepage der FF Wei-
ßenkirchen. 
 
Für die Entfernung der 
zahlreichen Bäume und 
Äste unter dem Fährschiff, 
musste Hilfe beim österrei-
chischen Bundesheer an-
gefordert werden. Auf 
Grund der raschen Zusage 
durch das Militärkomman-
do Niederösterreich, konnte 
noch am selben Tag mit 
den Arbeiten begonnen 
werden. 
 
Unter schwierigsten Bedin-
gungen gelang es dann un-
ter Einsatz von Motorsägen 

Friedhöfe 

 
Die Marktgemeinde Weißenkirchen verwaltet die Friedhö-
fe in Weißenkirchen und St. Michael. Der Großteil der 
Gräber wird von den Nutzungsberechtigten vorbildlich 
gepflegt. Vielen Dank dafür. Ich möchte diese Ausgabe 
der Gemeindezeitung dazu nutzen, die Friedhofsordnun-
gen der beiden Friedhöfe in Erinnerung zu rufen. Es gibt 
darin ein paar Punkte im § 9 auf die ich besonders hin-
weisen möchte: 
 
Auszug aus der Friedhofsordnung nach dem NÖ Bestat-
tungsgesetz 2007 gültig für die Friedhöfe Weißenkirchen 
und St. Michael ab 01.12.2020: 
 
§ 9 
Ausgestaltung und Erhaltung der Grabstellen 
 
1.Grabstellen sind innerhalb von 6 Monaten nach Erwerb 
des Benützungsrechtes entsprechend der Friedhofsord-
nung und der Würde des Ortes nach den folgenden Richt-
linien auszugestalten:  

und Sturmbooten die Ver-
klausung zu beseitigen.  
 
Dank der hervorragenden 
Leistung der Melker Pionie-
re konnte bereits am 
nächsten Tag der Fährbe-
trieb wieder aufgenommen 
werden. Herzlichen Dank 
nochmals an dieser Stelle 
für den raschen und rei-
bungslosen Einsatz. 
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Bauhof 
 
Im Herbst wurden noch ei-
nige Einrichtungsgegen-
stände für den neuen Bau-
hof, wie zum Beispiel ein 
Schwerlastregal für eine 
Einlagerung mittels Euro-
paletten, angeschafft. 

Hiermit möchte ich mich 
beim gesamten Gemeinde-
team für die sehr gute Zu-
sammenarbeit im vergan-
gen Jahr bedanken. 
 

Ich wünsche Ihnen ein fro-
hes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Ihr gfGR 
Markus Huber 

a.Die Errichtung von „Blinden Grüften“ wird grundsätzlich 
 untersagt. 
b.Die Ausschmückung der Gräber darf im Allgemeinen mit 
 Blumen, Grüngewächsen, Ziersträuchern, Dekokies oder 
 Platten erfolgen. Maximal     50 % der Oberfläche der 
 Erdgrabstelle darf mit Platten abgedeckt werden. Das 
 Setzen von Ziersträuchern ist nur auf Gräbern, nicht 
 aber in den Zwischenräumen erlaubt. Zierbäume dürfen 
 nur im Rahmen der von der Gemeindeverwaltung erteil- 
 ten Bewilligung gesetzt werden. 
c.Die Schmückung und Pflege der Gräber wird den Partei- 
 en überlassen, jedoch haben dieselben jede Verunreini- 
 gung durch Kränze, Laub, Erde, Stein, etc. welche durch 
 Herstellung und Pflege der Graboberflächen entstehen, 
 auf ihre Kosten zu beseitigen. 
d.Die Errichtung eines Grabdenkmales, z.B. Kreuz, Tafel, 
 Grabstein, Skulptur, Denkmalüberdachung, sowie die 
 teilweise (max. 50 %) Eindeckung von Gräbern mit Plat- 
 ten, ist der Gemeinde im Vorhinein anzuzeigen. Der A 
 zeige ist eine Beschreibung des Denkmales mit Angabe 
 der Grabinschrift sowie eine Skizze beizulegen. Das 
 Denkmal darf nur von einem befugten Gewerbetreiben- 
 den errichtet werden. Dieser hat auf der Anzeige zu be- 
 stätigen, dass die Ausführung nach den geltenden
 ÖNORMEN bzw. ÖN-Regeln erfolgt. Diese Anzeige ersetzt 
 nicht allenfalls notwendige Anzeigen und Anträge nach 
 den baurechtlichen Vorschriften.  
 
Zu 1.a. und b.: 
Die Errichtung von Blinden Grüften ist schon seit vielen 
Jahren untersagt. Die bestehenden Blinden Grüfte 
(vollständige Abdeckung der Erdgrabstelle mit einer oder 
mehreren Platten) wurden mit Stand vom 18.08.2021 auf 
Luftbildern festgehalten. Diese Blinden Grüfte dürfen be-
stehen bleiben. Sollten aber ab diesem Zeitpunkt neue 
Blinde Grüfte errichtet werden, muss auf Kosten des Nut-
zungsberechtigten rückgebaut werden. 
Es dürfen nur maximal 50% der Oberfläche Erdgrabstelle 
mit Platten abgedeckt werden. Die Errichtung eines Grab-
denkmales, z.B. Kreuz, Tafel, Grabstein, Skulptur, Denk-
malüberdachung, sowie die teilweise (max. 50 %) Einde-
ckung von Gräbern mit Platten, ist der Gemeinde im Vor-
hinein anzuzeigen. 
Die gesamte Friedhofsordnung, sowie die Friedhofsgebüh-
renordnung finden Sie auf der Homepage der Marktge-
meinde Weißenkirchen unter: Bürgerservice – Rathaus – 
Service von A- Z - Friedhof. Fo
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Rotes Kreuz Spitz 

Foto: © Rotes Kreuz Spitz, v.l.n.r.: Theresa Machhörndl (Mannschaftsvertreterin) und 
unsere neuen Freiwilligen Edith Brandl, Monika Riverova Maturanova, Jürgen Dona-
baum, Stefanie Notz, Sebastian Lonsing, Anna Machhörndl, Adrian Miney; nicht im Bild: 
Matthias Geyer. 

zen. 
 
Das Rote Kreuz Spitz 
wünscht Ihnen eine be-
sinnliche Adventzeit, schö-
ne Feiertage und alles Gute 
im Jahr 2022. 
 
Ihre Ortsstellenleiterin 
Lisa Marie Tauber 

4271 Stunden am Ret-
tungstransportwagen ge-
leistet, um bei Notfällen 
und Krankentransporten in 
Spitz und den benachbar-
ten Gemeinden für die Be-
völkerung da zu sein. Un-
ser Rettungstransportwa-
gen hat dabei insgesamt 
60145 Kilometer zurückge-
legt.  
 
Was uns besonders freut, 
ist, dass unser Team 2021 
um 12 Mitglieder gewach-
sen ist. Über 4 davon wur-
de bereits berichtet. Derzeit 
findet ein weiterer Kurs … 
statt, in dem aktuell acht 
freiwillige Rettungssanitä-
terInnen ausgebildet wer-
den, welche in Zukunft die 
Ortsstelle Spitz unterstüt- 

Ein weiteres turbulentes 
Jahr geht zu Ende, das 
auch für die freiwilligen 
MitarbeiterInnen des Roten 
Kreuz Spitz fordernd war. 
Die SanitäterInnen muss-
ten sich wegen der anhal-
tenden Covid-19 Pandemie 
zusätzlichen Herausforde-
rungen stellen. Zugleich 
hat sich die Belastung im 
Einsatz aufgrund der not-
wendigen Schutzmaßnah-
men erhöht. Auch das Ver-
einsleben konnte nicht auf 
übliche Art und Weise ge-
lebt werden – sowohl Schu-
lungen als auch Veranstal-
tungen konnten lange Zeit 
nicht stattfinden. 
 
Trotz alledem blicken wir 
auf ein erfolgreiches Jahr 
an der Ortsstelle Spitz zu-
rück. Hier möchte ich ein 
paar Zahlen präsentieren: 
Unsere freiwilligen Sanitä-
terInnen haben insgesamt  
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Rathaus Infos 
Gemeinde-Website 
 

Gerade jetzt in solch her-
ausfordernden Zeiten ist 

es wichtig auf dem Lau-
fenden zu bleiben. Ihnen 
aktuelle Informationen 

über die derzeitigen Covid

-Maßnahmen, Veranstal-
tungen, Heurigen etc. zu 

bieten, ist uns ein großes 
Anliegen, deshalb wird 

unsere Plattform laufend 
aktualisiert.  

 
Bitte schauen Sie regel-
mäßig, wenn Sie die 

Möglichkeit haben, auf 
u n s e r e r  W e b s i t e 

www.weissenkirchen-
wachau.at vorbei. 

 

Haben Sie schon gesehen, 
dass unser Veranstal-
tungs– und Heurigenka-

lender erneuert wurde? 

Eine Kooperation mit Do-
nau NÖ bietet Ihnen jetzt 

noch aktuellere und an-
schaulichere Informatio-

nen plattformübergrei-
fend. 

 
Sind Sie neu als Selbst-
ständiger/e oder als 

neuer Betrieb in unserer 

Gemeinde tätig? Müssen 
Daten auf der Website 

korrigiert werden? Dann 
melden Sie sich bei uns, 

Frau Deisenberger steht 
Ihnen hierbei gerne zur 

V e r f ü g u n g  u n t e r 
02715/2232-215 oder 

sandra.deisenberger@weis
senkirchen-wachau.at 

Trinkwasser-Untersuchungsergebnisse 2021 

Belebung der Rollfäh-
ren in der Wachau 
 
Die zwei Rollfähren in der 
Wachau verbinden seit 
knapp 100 Jahren die bei-
den Donauufer. Mit einem 
gemeinsamen Projekt wol-
len nun die Betreiber- Ge-
meinden Spitz, Weißenkir-
chen und Rossatz-Arnsdorf 
die Fähren weiterentwi-
ckeln und zukunftsfit ma-
chen.  
Besonders vor dem Hinter-
grund der sich verschärfen-
den Klimakrise können die 
Rollfähren punkten: Sie 
werden ausschließlich 
durch die Fließkraft der 
Donau angetrieben und 
sind damit völlig emissions-
frei. Das möchte man in 
Zukunft noch stärker beto-
nen und eine neue mentale 
Landkarte zeichnen: Auch 
für den täglichen Einkauf  

kann die Nutzung der Roll-
fähre Sinn machen, wenn 
man sich damit deutliche 
Wegstrecken mit dem Auto 
erspart.  
Im Tourismus spielen die 
Rollfähren insbesondere bei 
den Kernthemen Wandern 
und Radfahren eine große 
Rolle, Mobilität ist hier ein 
wichtiger Baustein. Großes 
Potential sehen die beteilig-
ten Gemeinden durch eine 
verstärkte Zusammenar-
beit, so zum Beispiel durch 
Kombitickets und eine Ta-
rifangleichung und auch 
einen gemeinsamen Auftritt 
nach außen.  
Mit der Erstellung eines 
Maßnahmenplans wurde 
die Firma im-plan-tat aus 
Krems/Donau beauftragt, 
die besonders in den Berei-
chen der nachhaltigen Mo-
bilität und erneuerbaren 
Energie zahlreiche Referen-
zen vorzuweisen hat.  
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Jagdpacht 
Die Auszahlung des 

Jagdpachtes für das Jahr 
2022 findet in der Zeit 

vom 3. Jänner bis 31. 
Jänner 2022 während der 

Amtsstunden im Rathaus 
Weißenkirchen statt. 

 

Nächtigungstaxe 
Die Nächtigungstaxe wird 

sich im Jahr 2022 nicht 
ändern, sondern bleibt 

wie bisher auf € 1,60 pro 
Nacht und Person.  

 

Wasserzählerstände 
Bitte vergessen Sie nicht, 

Ihren Wasserzählerstand 
abzulesen und den zuge-

sendeten Abschnitt ausge-
füllt am Gemeindeamt bis 

spätestens 15. Jänner 
2022 abzugeben. 

 

Verwendung von py-
rotechnischen Ge-
genständen 
Die üblicherweise zum 
Jahreswechsel verwende-

ten „Scherzartikel“ fallen 
größtenteils unter die 

Klasse II der pyrotechni-
schen Gegens tände 

(Kleinfeuerwerk, Gesamt-
gewicht von 3-50g). Diese 

dürfen nicht verwendet 
werden von Personen un-

ter 18 Jahren, in ge-
schlossenen Räumen, im 

Ortsgebiet und innerhalb 
bzw. unmittelbar in der  

die Fahrbahn geschau-
felt werden! 

 

Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grund-

stücken auf die Straße ist 
eine Bewilligung der Be-

hörde erfoderlich. 
 

Ebenso haben Sie ferner 
dafür zu sorgen, dass 

Schneewächten oder Eis-
bildungen von den Dä-

chern Ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude ent-

fernt werden. 

Nähe größerer Menschen-

ansammlungen.  
 

Übertretungen werden 
von der Bezirksverwal-

tungsbehörde mit Geld-
strafen bis zu € 2.180.– 

oder mit Arrest bis zu 6 
Wochen bestraft. 

 

Winterdienst 
Die Straßenmeisterei Spitz 

ersucht die Gemeindebür-
ger um Beachtung der 

Straßenverkehrsordnung. 
Für den Winterdienst - 

Befahrung durch den 
Schneepflug - soll bei 

Engstellen die Untere und 
Obere Bachgasse für den 

öffentlichen Verkehr von 
parkenden Autos freige-

halten werden! Die Eigen-
tümer von Liegenschaften 

im Ortsgebiet haben dafür 
zu sorgen, dass entlang 

ihrer Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht 

mehr als 3m vorhande-
nen, dem öffentlichen Ver-

kehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließ-

lich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen, 

von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert sowie 

bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht 

vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Brei-

te von 1m zu säubern 
und zu bestreuen. Das 

Räumgut darf nicht auf  

Friedenslichtaktion 
Auch heuer wird von der Feu-

erwehrjugend am 24.12. zwi-

schen 10.00 und 14.00 Uhr, 
auf Grund von Covid-19, 

auch diesmal vor dem Feuer-

wehrhaus Weißenkirchen das 

Friedenslicht verteilt. Alle 

Weißenkirchner sind herzlich 
eingeladen, dieses leuchtende 

Weihnachtssymbol abzuho-

len. 

FF Weißenkirchen 
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Feuerwehr Weißenkirchen 

Im 2. Coronajahr 
2021 
 
Auch die Einschränkungen 
im Jahr 2021 konnte die 
Mannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr Weißenkirchen 
gemeinsam gut überstehen. 
Nach den Wahlen in den 
ersten Monaten des Jahres 
auf Feuerwehr-, Abschnitts
-, Bezirks- und Landesebe-
ne, konnten wieder alle 
Funktionen besetzt werden 
und die Arbeit für die 
nächsten 5 Jahre aufge-
nommen werden. Das Feu-
erwehrkommando wurde 
bei der Wahl am 30. Jän-
ner in der Wachauhalle von 
der Mitgliederversammlung 
wieder bestätigt. Einen 
Wechsel gab es bei der 
Funktion des Stellvertreters 
des Leiter des Verwaltungs-
dienstes. Ehrenverwalter 
Christian Tauber stellte 
seine Funktion nach 15 
Jahren zu Verfügung. Ihm 
folgt Verwalter Julia Mang 
nach. In den überörtlichen 
Funktionen wurde ABI 
Heinrich Mang wieder als  

Abschnittsfeuerwehrkom-
mandantstellvertreter und 
HBI Florian Stierschneider 
als Unterabschnittsfeuer-
wehrkommandant gewählt. 
Weiter bekleidet er noch die 
Funktion des Abschnitts-
sachbearbeiters Öffentlich-
keitsarbeit. Noch einige 
mehr Mitglieder sind in 
überörtlichen Funktionen 
tätig, wie Ausbilder, Bewer-
ter, und Abschnittssachbe-
arbeiter. HLM Georg Singer 
ist bereits seit 2001 für den 
Wasserdienst im Feuer-
wehrabschnitt Krems-Land 
zuständig. VI Ing. Daniel 
Herzog übernahm mit 20. 
Februar 2021 als Leiter den 
Verwaltungsdienst im Feu-
erwehrabschnitt. Dank der 
großartigen Unterstützung 
der gesamten Mannschaft 
kann über die eigene Feu-
erwehr hinaus mitgewirkt 
werden.  
 
Mit einer verspäteten 
Grundausbildung mit Ab-
schluss am 12. Juni für 
Nikolaus Bernhard, Patrick 
Graf, Markus Gramel, Jo-
hannes Pell, Thomas  

Weichselbaum und Michael 
Wilthan konnte die Ein-
satzmannschaft wieder ver-
stärkt werden.  
 
Der steigende Donaupegel 
veranlasste am Sonntag, 
18. Juli 2021, die Feuer-
wehren Wösendorf, Joching 
und Weißenkirchen den 
Hochwasserschutz der Pha-
se 1 aufzubauen. Routi-
nierter Weise konnten die 
Arbeiten am Nachmittag 
bereits abgeschlossen wer-
den. Ein starkes Unwetter-
ereignis lies auch die Feu-
erwehrmänner kurz darauf 
erzittern, die Pumpwerke 
liefen kurzfristig auf Voll-
last. Die Gemeinden um 
den Göttweiger Berg wur-
den zur selben Zeit schwer 
getroffen. Das Tauchdienst-
fahrzeug wurde in weiterer 
Folge zur Menschenrettung 
nach Paudorf alarmiert. 
Bereits am darauffolgenden 
Montag konnte der Hoch-
wasserschutz wieder abge-
baut werden. Die Nachwe-
hen des Hochwassers wa-
ren diesmal besonders.  
 
Trotz des Wasserstandes 
von 796 m Pegel Kienstock, 
verursachte das Hochwas-
ser vom 18. Juli einiges an 
Arbeit. Eine Verklausung 
des Rollfähreponton der 
Gemeinde Weißenkirchen 
am rechten Donauufer ist 
bei erhöhtem Wasserstand 
der Donau bereits normal. 
Diesmal verklauste die 
Rollfähre ebenfalls massiv  
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wasserschutzlagerhalle in Joching abgehalten. Einige Eh-
rungen und Auszeichnungen gab es auch in der FF Wei-
ßenkirchen, darunter HLM Thomas Leitner, der das Ver-
dienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 2. Klas-
se in Silber für seine 25-jährige Tätigkeit als Gruppenkom-
mandant und Sachbearbeiter Nachrichtendienst erhielt. 
 
Einen erfolgreichen Dämmerschoppen mit angeschlosse-
ner 50er Feier von HBM Andreas Lehensteiner füllte den 
Teisenhoferhof am 25. September. Für viele sicher ein un-
vergessliches Erlebnis. 
 
Bei der diesjährigen Sprengdienstfortbildung am 8. Sep-
tember 2021 im NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrum 
in Tulln wurde Feuerwehrkommandant ABI Heinrich Mang 
das Sprengdienstverdienstabzeichen in Gold verliehen. Als 
langjähriges Mitglied des Sprengdienstes im Bezirk Krems 
wurde ihm vom NÖ Landesfeuerwehrverband und Sonder-
dienst Sprengdienst diese besondere und hohe Auszeich-
nung verliehen. 
 
Zahlreiche weitere Einsätze wie Bootsbergungen und ver-
mutliche Menschenrettungen auf der Donau, Ölspuren, 
Verkehrsunfälle oder auch Hilfeleistungen für die Gemein-
de erfolgten das ganze Jahr hindurch. Näheres gibt es im 
Jahresbericht nachzulesen. 
Leider musste auch unsere großartige Feuerwehrjugend 
wieder auf viele Jugendstunden verzichten. So muss auch 
die Friedenslichtaktion am 24. Dezember der Feuerwehr-
jugend ohne Rahmen stattfinden: Das Friedenslicht gibt es 
heuer von 10 – 14 Uhr vor dem Feuerwehrhaus zum Ab-
holen. 
 
Eine unfall- und feuerfreie Weihnachtszeit wünschen die 
Mitglieder der FF Weißenkirchen! 

und ein vermisstes Motor-
boot verkeilte sich zwischen 
Rollfähre und Anlegestelle. 
Nach einer Erkundung 
fand ein Einsatz von Feuer-
wehr, Feuerwehrtaucher 
und Bundesheer statt. 
 
Mit dem Ableben von Eh-
renhauptbrandinspektor 
Siegfried Lehensteiner im 
Sommer, verlor die FF Wei-
ßenkirchen ein bekanntes 
und beliebtes Gesicht in 
ihren Reihen. In zahlrei-
chen Landesfunktionen tä-
tig, davon Kommandant-
stellvertreter des NÖ Flug-
dienstes, zahlreichen Aus-
zeichnungen und Ehrun-
gen, wird ihm die gesamte 
Mannschaft stets ein eh-
rendes Andenken bewah-
ren.  
 
Furchtbare Szenen spielten 
sich am Montag, 26. Juli, 
bei einem Hagelunwetter in 
Rossatz ab. Zahlreiche Dä-
cher wurden schwer be-
schädigt. Gegen 20:15 Uhr 
kam eine Anforderung sei-
tens der Einsatzleitung der 
FF Rossatz über Hubret-
tungsgeräte und Fachper-
sonal. Mit dabei auch das 
Versorgungsfahrzeug mit 
Kran und Arbeitskorb der 
FF Weißenkirchen. Bis 4 
Uhr Früh wurden sämtli-
che beschädigte Dächer 
notdürftig abgedeckt. 
 
Kurz darauf wurde der Ab-
schnittsfeuerwehrtag des 
Abschnittes Krems-Land 
am 30. Juli vor der Hoch- Fo

to
: ©

 F
eu

er
w

eh
r 

W
ei

ß
en

ki
rc

h
en

 



 

 

V
e

re
in

e
  

22 |  Vereine 

Landjugend Weißenkirchen 
Trotz schwieriger Zei-
ten der Pandemie 
steht die Landjugend 
Weißenkirchen auch 
heuer nicht still! 
 
Neben diversen Online-
Meetings, zum Gedanken- 
und Erfahrungsaustausch, 
und virtuellen Wettbewer-
ben waren wir außerdem 
im Gemeindeleben aktiv: 
 
Am 25. Juli fand die Wein-
kellerrallye erstmals bei 
uns in der Wachau statt. 
Nach den Stationen, bei 
denen die Teilnehmenden 
ihr Wissen rund um das 
Thema Wein unter Beweis 
stellten, versorgten wir an-
schließend unsere Gäste 
mit Speis und Trank mit 
selbstgemachten Rieslingla-
berl, Craft Beer und Eis. 
 
Unser heuriges Highlight 
war definitiv der Projektma-
rathon vom 3. bis 5. Sep-
tember. Der von der Ge-
meinde erteilten Aufgaben-
stellung „Nützlingshotels 
im Gemeindegebiet anzu-
fertigen und aufzustellen“ 
nahmen wir uns gerne an. 
Und so gaben wir unseren 
heimischen Insekten nach 
dem Motto „Von fleißigen 
Bienen – für fleißige Bie-
nen“ in Weißenkirchen am 
Seiberer, in Joching bei der 
Hochwasserschutzhalle 
und in Wösendorf am Koll-
mützweg ein Zuhause.  

 Wegen des Lockdowns 
überbrachte der Nikolo der 
Landjugend jedem Kind auf 
Wunsch eine individuelle 
Video-Grußbotschaft - eine 
davon ging sogar nach 
Amerika!  
 
Unser Vereinsjahr beenden 
wir mit Keksverkäufen zu-

g u n s t e n  d e s  Ö 3 -
Weihnachtswunders.  
 
Theresa Pell 
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Trachtenkapelle Wösendorf 
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Herzlich gratulieren durften wir zu den erreichten Leis-
tungsabzeichen in Bronze (Viola Steinkleiber, Isabella 
Schrey, Julia Machherndl, Nathalie Ottmann) und Silber 
(Helene Weixelbaum). Die Mädels wurden außerdem einge-
laden, eine Probe der Trachtenkapelle zu besuchen. Helene 
Weixelbaum, Katharina Leitner und Lena Hillinger dürfen 
wir nun sogar schon als neue Mitglieder unseres Vereins 
begrüßen. Wir sind sehr stolz und freuen uns über die 
Jungmusikerinnen in unseren Reihen.  

Ihr Obmann 
Jürgen Gattinger 

Neues von der Trach-
tenkapelle Wösen-
dorf 
 
Da wir aufgrund der Covid-
Situation heuer nicht unse-
re Instrumente in der 
Volksschule Weißenkirchen 
vorstellen konnten, veran-
stalteten wir für die Schü-
lerinnen und Schüler den 
ersten Malwettbewerb der 
TK Wösendorf. Aufgabe war 
es, ein Bild anzufertigen, 
das mit uns in Verbindung 
gebracht wird. Im Rahmen 
der Agape des Erntedank-
festes wurde den Gewinne-
rinnen und dem Gewinner 
ihre verdienten Preise über-
geben: Erik Salomon, Pau-
lina Mang und Sophie 
Chlastak. Außerdem über-
raschten wir die Direktorin 
der Volksschule (Hannelore 
Berger) mit einer Collage 
aller eingelangten Bilder. 
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MGV D‘Wachauer 

durften wir eine Gedenkmesse für unseren verstorbenen 
Ehrenchorleiter Walter Aigner gestalten. 
 
Als Zeichen der Wiederaufnahme des Vereinslebens nach 
dem 1. Coronajahr an die Mitglieder und nach außen ha-
ben wir nach 2,5 Jahren im September wieder eine Gene-
ralversammlung abgehalten. Unser Ehrenmitglied Her-
mann Raith bestätigte, dass die abgesagte Reise 2021 ins 
Burgenland im Sommer 2022 nachgeholt wird. 
 
Ich darf allen noch eine schöne Weihnachtszeit und ein 
schönes neues Jahr 2022 wünschen und lade besonders 
die Herren aus der Umgebung ein, bei unserer wöchentli-
chen Chorprobe teilzunehmen. Sollte ich Ihr Interesse ge-
weckt haben, werfen Sie einen Blick auf unsere Vereins-
homepage www.mgv-dwachauer.at.   
 
Euer Obmann   
Dieter Machherndl 

„Wir sind umgesiedelt“  
Unseren neuen Proben-
raum im Teisenhoferhof 
haben wir im vorigen Som-
mer bezogen. Unser wert-
volles Archiv, mit Noten 
von den Anfängen bis zur 
Jetztzeit, verweilt noch im 
alten Vereinslokal. Im kom-
menden Winter ist auch die 
Übersiedlung des gesamten 
Archivs geplant. 
 
Leider zwingt Corona spezi-
ell die Kultur immer wieder 
zum Stillstand. So bleibt es 
auch den Theaterspielern 
ein weiteres Mal verwehrt 
im kommenden Winter ein 
Stück zum Besten zu ge-
ben. Die Theaterregie und 
einige Akteure haben sich 
b e r e i t s  f ü r  d e n 
„Junggesellenabschied“ 
entschieden. Die ersten 
Textpassagen waren schon 
gelernt. Wir haben uns al-
lerdings frühzeitig für eine 
Absage entschieden – da 
der Aufwand in der Vorbe-
reitung sehr hoch ist und 
eine späte Absage dann 
ebenso einen hohen Auf-
wand bedeutet hätte.  
 
Die Gesangsproben finden 
mit kurzen Unterbrechun-
gen nach wie vor statt. Wir 
proben bereits für den Lie-
derabend im nächsten 
Sommer und für das 
„normale“ jährliche Pro-
gramm wie Erntedankfest 
u n d  W e i n t a u f e .  
In der Stiftskirche Melk  
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Tourismusverein 
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Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und ein hof-
fentlich pandemiefreies 
2022. 
 
Ihr Wolfgang Winiwarter 
Obmann des Tourismus-
vereins Weißenkirchen 

nasituation in den Som-
mermonaten einigermaßen 
beruhigt hat, sodass zu-
mindest unsere Betriebe in 
den Sommermonaten zu-
friedenstellende Umsätze 
erwirtschaften konnten. 
 
Wir hoffen, dass wir 2022 
mit unseren Faschingsver-
a n s t a l t u n g e n -
Kinderfasching 19.02.2022 
und Faschingsumzug 
26.02.2022 in Weißenkir-
chen - in das Jahr 2022 
starten dürfen. 
 

Auch das Jahr 2021 war 
für uns herausfordernd. 
Auch heuer konnten unse-
ren wesentlichen Veran-
staltungen wie Faschings-
umzug, Sonnwendfeier, 
Rieslingfest und Advent-
markt nicht stattfinden. 
Aufgrund der Situation war 
es auch nicht möglich die 
seit Frühjahr 2020 ausste-
hende Jahreshauptver-
sammlung nachzuholen.  
 
Wie schon im Jahr 2020 
hatten wir auch heuer das 
Glück, dass sich die Coro- 
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MS Spitz - Wir entwi-
ckeln uns! 
 
Eine Naturparkschule sind 
wir schon. Das heißt, wir 
arbeiten eng mit dem Team 
des Naturparks Jauerling 
zusammen. Unsere Zielset-
zungen beinhalten den Be-
zug zur Regionalität und 
deren Traditionen, stellen 
Wertschätzung und Res-
pekt gegenüber der Vielfalt 
in der Gemeinschaft und 
der Natur in den Mittel-
punkt, schaffen ein Be-
wusstsein für regelmäßige 
Bewegung und gesunde Er-
nährung und setzen regel-
mäßige Projekte zum 
Schutz und zur Unterstüt-
zung der Natur um. Ein 
Beispiel dafür ist der 
Jauerlinger Saftladen, in 
dessen Rahmen eigener Ap-
felsaft aus Streuobstwie-
senäpfeln mit selbst gestal-
tetem Etikett hergestellt 
wird. In der 5. Schulstufe 
gibt es das Unterrichtsfach 
„Regionale Ökologie“ das 
vorwiegend im Freien statt-
findet und das Erleben in 
der Natur in den Mittel-
punkt stellt.  
 
Nun sind wir auch eine Pi-
lotschule für Gesundheit 
und Soziales! Dieser neue 
Schwerpunkt soll in Zu-
kunft an vielen Standorten 
umgesetzt werden. Aufbau-
end starten wir heuer in 
der 5. Schulstufe mit zwei 
zusätzlichen Stunden. Ziel 
ist der Erwerb grundlegen- 

der Kompetenzen im per-
sönlichen und sozialen Be-
reich, die im Rahmen von 
unterschiedlichsten Projek-
ten erworben und ausge-
baut werden. In Zeiten der 
Pandemie eine unverzicht-
bare Stütze, zu wissen 
„Was sind meine Stärken!“ 
„Was tut mir gut!“ „Wie 
kann ich mit anderen in 
Kontakt treten!“ Hier ste-
hen aber genauso Koopera-
tionen mit der Caritas, der 
WISO in Langenlois oder 
der FH in Krems auf dem 
Programm.  
 
Abgerundet wird unser An-
gebot mit der Digitalen Bil-
dung. Diese ist uns wichtig 
und stellt eine weitere 
wichtige Säule dar. Der Di-
gitale-8-Punkte-Plan der 
Regierung hat bei uns be-
reits weitgehend Umset-
zung gefunden. In der 5. 
und 6. Schulstufe bekom-
men die SchülerInnen un-
ter Beisteuerung eines 25% 
Selbstbehaltes einen eige-
nen Laptop. E-Learning ist 
Teil unseres Unterrichts in 
allen Gegenständen.  
Ein bewusster und gewinn-
bringender Einsatz moder-
ner Technologien setzt Wis-
sen voraus, das im Rahmen 
des Unterrichts erworben 
wird. 
 
Am Tag der offenen Tür 
haben viele die Möglichkeit 
wahr genommen uns zu 
besuchen. Verschiedene 
Stationen standen für die 
Kinder bereit: Mathematik- 

materialien zum Kennen-
lernen, Englisch-Lernapps 
auf unserer elektronischen 
Tafel zum Ausprobieren, 
Einblicke in die Welt des 
Mikroskopierens, spieleri-
sches Arbeiten am Laptop, 
ein Outdoor- Ninja-
Parcours mit Beleuchtung 
und zur Stärkung ein 
selbst zubereitetes Stock-
brot am Lagerfeuer - ein 
Muss für eine Naturpark-
schule. 
 
Wer noch mehr von uns 
erfahren möchte, ist herz-
lich zu einem persönlichen 
Gespräch willkommen. Bit-
te um Terminvereinbarung!  
Schnuppertage sind – so es 
die Coronabestimmungen 
zulassen – zwischen Weih-
nachten und Semesterende 
mit vorheriger Terminver-
einbarung möglich! 
 
Schuleinschreibung  
MS Spitz: 
14.2. 18:00h-20:00h 
18.2. 7:35-12:15h   
(oder nach telefonischer 
Vereinbarung) 
 
MS Spitz 
Rote-Tor-Gasse 3 
3620 Spitz  
02713/2355 
nms.spitz@noeschule.at 
www.spitzen-schulen.at 
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Das Klimabündnis ist ein globales Kli-
maschutz-Netzwerk. Die Partnerschaft 
verbindet 23 indigene Völker in Amazo-
nien mit Gemeinden, Betrieben und Bil-
dungseinrichtungen in ganz Europa. In 
Österreich setzen sich bereits über 700 
Klimabündnis-Schulen, –Kindergärten 
und –Horte für Klimaschutz und den 
Erhalt des Regenwaldes ein. In 
Klimabündnis-Bildungseinrichtungen 
werden gemeinsam mit den Kindern kli-
marelevante Themen behandelt und 
konkrete Klimaschutz-Maßnahmen um-
gesetzt. 

und vierten VS-Klasse und der 1b der MS am 13.November 
beim Workshop „Fit in die Klimazukunft“. 
Gemeinsam mit Christiane Barth von Klimabündnis Nie-
derösterreich erlebten sie, was es bedeutet, Teil eines Sys-
tems zu sein und in Wechselwirkung zueinander zu ste-
hen. In der Klasse wurde diskutiert, welche Auswirkungen 
der Klimawandel hat und welche Handlungen und Maß-
nahmen sinnvoll sind, um diese zu mildern. 
„Im Workshop wollen wir die komplexen Folgen des Klima-
wandels anschaulich machen und ein Bewusstsein für die 
Zusammenhänge unserer Welt schaffen. Ich war erstaunt 
über das Wissen, das die Schülerinnen und Schüler bereits 
in der Volkschule mitbrachten.“ erklärt Christiane Barth. 

Fit in die  
Klimazukunft 
 
( Sp i t z ,  13 .11 .2021 ) . 
Klimabündnis-Workshop in 
Volksschule und Mittel-
schule Spitz an der Donau 
Was sind (Öko-)Systeme? 
Wie beeinflusst unser Han-
deln das Klima? Welche 
Veränderungen bringt der 
Klimawandel? Diese und 
andere wichtige Fragen 
klärten die Schülerinnen 
und Schüler der dritten  

Native Speaker Week 
 
Native Speaker Week for 
3A and 4A. It started on 
Monday Oct.18th and 
ended on Friday Oct.22nd. 
Alex Kern from JSE and 
his team came to our 
school and worked with 
our kids. Only English was 
allowed! The kids had to 
speak English all the time. 
They were very interested 
and had lots of fun with 
different activities. On Tu-
esday Alex and Rory show-
ed them how to make deli-
cious pancakes. On Wed-
nesday the kids went on a 
bike tour to Dürnstein with 
the English speaking guide 
Rafael. 
On Thursday they had a 
Halloween party. And final-
ly on Friday there was the 
Sports Day with the profes-
sional American football 
p l a y e r  B r a n d o n . 
Thanks to Alex, Rory, Rafa-
el and Brandon for the 
wonderful days. 
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Zu Besuch im Kessel-
hauskino in Krems 
 
Im Oktober war es endlich 
soweit! Mit dem Bus ging 
es nach Krems zum fruch-
tigen Figurentheater „Die 
Birne Helene“. Schon die 
Busfahrt war ein besonde-
res Ereignis, dass die Kin-
der begeisterte.  
 
Zwischen peppiger Live-
Musik, Tomatenpiraten 
und Essiggurken Rockstars 
lernten die Kinder die Birne 
Helene kennen, die allmäh-
lich heranwuchs und die 
unterschiedlichsten Aben-
teuer erlebte.  
 
Liebevolle Details und lus-
tige Figuren fesselten die 
Kinder und brachten sie 
zum Staunen. Nach der 
Vorstellung durften die 
Kinder die Darsteller und 
Stabfiguren kennenlernen 
und ein ereignisreicher 
Ausflug neigte sich dem 
Ende zu. 
 
Herzlichen Dank den Be-
gleitpersonen und dem El-
ternbeirat für die Unter-
stützung.  
 
Ihre Nicole Hahn 
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Kindergarten Weißenkirchen 
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Kinderferienspiele 2021 
Hier ein paar Eindrücke unseres Kinderferienprogrammes 2021 

Fo
to

s:
 ©

 M
a

rk
tg

em
ei

n
d

e 
W

ei
ß

en
ki

rc
h

en
 



 

 

Ju
ge

n
d

 
30 |  Jugend 

Volksschule Weißenkirchen 

Elternverein 

 
Mit Beginn des Schuljahres 
2021/22 wurde ein neuer 
Elternverein gewählt.  
Andreas Görlich, Anita 
Freund, Birgit Ettenauer, 
Kathrin Bürlein, Astrid 
Mang und Katharina 
Stundner werden versu-
chen, den einen oder ande-
ren Wunsch der Volks-
schule Weißenkirchen im 
laufenden Schuljahr zu er-
füllen bzw. bei der Erfül-
lung zu unterstützen. 
 
Leider sind drei der vier 
geplanten Aktivitäten er-
neut dem Virus zum Opfer 
gefallen - die Agape nach 
dem Martinsfest, die Teil-
nahme am Weihnachts-
markt im Teisenhoferhof 
und die Unterstützung der 
Weihnachtsfeier der Volks-
schule. Der Verkauf der 
Weihnachtskekse nach der 
Messe am ersten Advent-
sonntag konnte aber statt-
finden und Dank der wirk-
lich großzügigen Spenden 
wurde ein sehr gutes Er-
gebnis erzielt. 
 
Wir wünschen allen Lesern 
ein besinnliches Weih-
nachtsfest, erholsame Feri-
en und alles Gute für das 
Jahr 2022! 
 
Ihr 
Andreas Görlich 

Foto: © Benno Bertl, Lehrerfoto v.l.n.r.: Melanie Lorenz, Nicole Mazza, Hannelore Ber-
ger (Schulleitung), Kerstin Weber, Josefa Dittmann, Katharina Steinböck, Gerlinde 
Machherndl, Pfarrmoderator Przemyslaw Kocjan. 

Alle neu macht der September 2021 
 
Am 6. September startete ein neues Schuljahr. Auch für 
mich war dieser Schulbeginn ein ganz besonderer. Ich darf 
seit diesem Schuljahr die VS Weißenkirchen und die VS 
Dürnstein leiten und dies ist für mich eine ganz besondere 
Ehre. Heuer gibt es an der Volksschule nur 3 Klassen, da 
die 1. und 2. Schulstufe im Abteilungsunterricht geführt 
wird. Dies bedeutet, dass die zwei Schulstufen in einigen 
Fächern zusammen unterrichtet werden, in den Hauptfä-
chern jedoch getrennt sind.  
 
Das Lehrerteam 2021/22 besteht aus: 
Schulleitung : Hannelore Berger, BEd 
1./2. Schulstufe (1.Klasse): Kerstin Weber, BEd und Mela-
nie Lorenz, BEd 
3. Schulstufe (2.Klasse): Nicole Mazza, BEd MEd 
4. Schulstufe (3.Klasse): Josefa Dittmann, BEd 
Interne Personalreseve: Dipl. Päd. Gerlinde Marchherndl 
Stützkraft: Katharina Steinböck 
Nachmittagsbetreuer: Dipl.-Soz.päd. Martin Schaufler 
Gute Fee des Hauses: Csilla Papp 
 
Das wichtigste für alle Pädagogen ist das Wohl des Kindes. 
Ich freue mich, mit so einem tollen Team zusammenzuar-
beiten. Für Fragen stehen wir Ihnen immer gerne zu Verfü-
gung.  
 
Ihre Hannelore Berger 
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Adventkranzsegnung 
der besonderen Art 
 
Am Montag 29.11.2021 
fand in unserem Schulgar-
ten die Adventkranzseg-
nung statt. Da es zurzeit 
nicht erlaubt ist, schul-
fremde Personen ins Schul-
haus zu lassen, veranstal-
teten wir die Segnung im 
Garten. Besonders wurde 
dies durch den ersten 
Schneefall. Ein großes 
Danke gilt den Familien 
Freund, Hick und Stund-
ner, die die Kränze spende-
ten und natürlich auch un-
serem Herrn Pfarrer  
Przemyslaw Kocjan für die 
Durchführung.  
 
Somit wünschen wir Ihnen 
eine friedliche, stille und 
himmlisch nach Keksen 
duftende Adventzeit. 
 
Ihre Hannelore Berger 
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USC Weißenkirchen 
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wurde der 3G Status der 
Besucher geprüft und alle 
Besucher wurden regis-
triert. Besonders erwäh-
nenswert ist der Umstand, 
dass beim USC Weißenkir-
chen im Herbst mehr Kin-
der und Jugendliche be-
treut wurden, als vor dem  
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Ein fast normaler 
Herbst.. 
 
Im Juni 2021 durfte der 
USCW den Trainingsbetrieb 
auch für die KM und U23 
wieder aufnehmen, und die 
Nachwuchsmannschaften 
spielten die Herbstmeister-
schaft 2020 sehr erfolg-
reich zu Ende. Die U13 
wurde Meister, die U11 Vi-
zemeister und die U14 Lan-
desligamannschaft belegte 
punktegleich mit Vizemeis-
ter Zwettl Platz 3. 
 
Damit war die Meister-
schaft 2020/21 beendet 
und es galt die nächste 
Herausforderung, den 
Wachauer Kirtag, zu meis-
tern. Auch das gelang sehr 
gut, aber der Aufwand war 
auf Grund der vorgeschrie-
benen 3G-Kontrollen bzw. 
Besucherregistrierungen 
sehr hoch. Da auch das 
Wetter mitspielte und das 
Besucherinteresse sehr 
groß war, war der Kirtag 
eine sehr erfolgreiche  Ver-
anstaltung. 
 
Der Start in die Herbst-
meisterschaft war speziell 
für die Kampfmannschaft 
auf Grund vieler Verletzun-
gen relativ schwierig, mit 
einem guten Saisonfinale 
konnte die Mannschaft die 
Herbstmeisterschaft aber 
wie die U23 im Tabellen-
mittelfeld beenden. 
Bei allen Spielen und Ver-
anstaltungen (Sturmtage)  

Beginn der Corona-Pandemie. Knapp 100 Kinder, 15 Trai-
ner und mit der Bambinigruppe 7 Mannschaften - Gratu-
lation an die Nachwuchsabteilung! Ende September waren 
die Special Needs Krems-Wachau zu Gast im Wachausta-
dion und absolvierten mit SCW Nachwuchsmannschaften 
eine Trainingseinheit. Für unsere Kinder war das sicher 
eine ungewöhnliche, aber da alle Beteiligten sehr zufrieden 
mit Ablauf waren, hoffentlich keine einmalige Veranstal-
tung.  
 
Die Sektion Tennis hat in den Sommerferien mit dem Ten-
niscamp wieder vielen Kindern die Möglichkeit geboten den 
Tennissport kennenzulernen und freut sich aktuell über 
45 Nachwuchstalente die Woche für Woche das Training 
besuchen.  
 
Mit dem Ende der Herbstmeisterschaft – somit gibt es je-
denfalls eine Meisterschaftswertung – hat sich leider das 
Corona-Virus wieder in den Vordergrund gedrängt. Für 
den USC Weißenkirchen bedeutet das, dass die Weih-
nachtsfeiern und somit die Gelegenheit, allen Unterstüt-
zern und Helfern „Danke“ zu sagen, entfallen. 
Daher nutzen wir diese Gelegenheit, um uns bei allen 
Spielern und Trainern für die vielen Stunden am Sport-
platz und bei allen Sponsoren und den wirklich vielen Hel-
fern für die großartige Unterstützung ganz herzlich zu be-
danken! Was im Frühjahr konkret möglich sein wird, wa-
gen wir derzeit nicht vorherzusagen. Im besten Fall startet 
die sportliche Vorbereitung Mitte Jänner und am 5. März 
findet nach einem Jahr Pause das Frühlingserwachen 
statt. 
 
Der Vorstand des USC Weißenkirchen wünscht allen Le-
sern ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für 2022!  
Bleibt gesund, wir brauchen eure Unterstützung auch im 
nächsten Jahr! 
 
Ihr 
Andreas Görlich, Obmann USC Weißenkirchen 
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Saisonstart 2021/22 
Jauerling 
 

Die Wintersaison am  
Jauerling hat bereits be-

gonnen. Hüttenwirt Lucky 
und sein Team freuen 

sich Sie begrüßen zu dür-
fen. 
 

Die genauen Betriebszei-
ten und Ferienzeiten für 

den Winter 2021/22 fin-
den Sie auf der Website. 

www.jauerling.at  

News 
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Bausprechtage 2022 
der  Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau  
 

  20. Jänner  28. Juli 
  24. Februar  25. August 

  31. März   29. September  
  28. April   20. Oktober 

  26. Mai   24. November 
  30. Juni   15. Dezember 

 
Immer Nachmittags ab 13.00 Uhr. Bitte nur nach telefo-

nischer Terminvereinbarung bei BAL Daniela Leitzinger 
02715/2232213 oder per Mail daniela.leitzinger@weiss- 

enirchen-wachau.at möglich. 
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1 Frau Gaby Ebner, Heil– und Son-

derkindergartenpädagogin und auch 

über 20 Jahre im Kindergarten Wei-
ßenkirchen tätig, wurde von Bürger-
meister Christian Geppner und GR 
Ing. Andreas Pell in die Pension verab-
schiedet. Die Marktgemeinde Wei-

ßenkirchen dankt auf diesem Weg 
nochmals für die tolle Arbeit im Kin-
dergarten.  

5  Am Mittwoch, den 30.06.2021 

besuchte die 3. und 4. Klasse der 
Volksschule Weißenkirchen das 
Rathaus um mehr über die Arbeit 
der Gemeinde zu erfahren. Vizebür-
germeister Andreas Denk führte die 
Kinder durch das Haus, das Team 

des Rathauses erklärte ihre Aufga-
benbereiche und als Abschluss 
wählte jede Klasse ihren eigenen 
Bürgermeister. 

2 Nach 42 Jahren als Kindergartenpädagogin 

und Direktorin des Kindergartens Weißenkir-

chen wurde Frau Judith Aigner mit einem 
Dankgottesdienst am 25.06.2021 in der Pfarr-
kirche Weißenkirchen verabschiedet. Musika-
lisch wurde die Messe vom Steiner Chor um-
rahmt. Die Marktgemeinde Weißenkirchen 

sprach Frau Aigner für ihre verdienstvolle Tä-
tigkeit Dank und Anerkennung aus und verlieh 
ihr das Ehrenzeichen in Gold.  

6  Am Seniorenabend wurde unsere 

ehemalige Vizebürgermeisterin Eva 
Schwaiger und ehemalige Gemeinde-
rätin Isabella Ottmann für ihre Tätig-
keiten geehrt. Bürgermeister Christian 
Geppner, Vizebürgermeister Andreas 
Denk, gfGR Ing. Andreas Pell, gfGR 

Markus Denk, GR Ulrich Kühnel und 
GR Ursula Taschek bedankten sich 
sehr herzlich für ihr Engagement.  

6 7 

1 2 

5 

7 Eleonore und Franz Martin feierten 

heuer ihren Eisernen Hochzeitstag, 
dazu gratulierten Bürgermeister 
Christian Geppner, Bezirkshaupt-
mann Mag. Günter Stöger sowie Toch-
ter Susanna und Sohn Wolfgang herz-
lichst.  



 

 

3  Die Marktgemeinde Weißenkirchen 

erreichte auch heuer wieder bei der Akti-

on Blühendes NÖ den 2. Platz. Bürger-
meister Christian Geppner bedankt sich 
herzlich beim Bauhof-Team, vorallem bei 
Steffi Götz und bei Stefan Hick für ihren 
Einsatz.  
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8 Klimawandel: Wir stellen uns gemeinsam der 

Herausforderung - Im Schifffahrtsmuseum 
Spitz diskutierten Ende September Gemeinde-
vertreter*innen die Herausforderungen und 
Chancen, die das sich verändernde Klima für 
die Gemeinden und die Region bedeutet. Die 
Essenz der Veranstaltung war ein klares Be-

kenntnis zur gemeinsamen Anpassung an die 
Folgen der Klimaveränderung. Als KLAR!-
Region beginnen wir im Frühjahr mit der Um-
setzung von Maßnahmen.  
(Foto © Josef Salomon) 
 

4   Der „Jauerlinger Saftladen“ ist ein Projekt 

zur Sensibilisierung für regionale Produkte, 

traditionelle Landwirtschaft und die Auswir-
kungen des Klimawandels. Dadurch leistet 
das Projekt seit seinem Beginn im Jahr 2011 
einen wichtigen Beitrag zur Bildung für nach-
haltige Entwicklung. Im Zentrum steht die 

Produktion eines eigenen Apfelsaftes gemein-
sam mit allen Schulen im Naturpark.  

9 Die Schafe sind zurück - Die artenreiche 

Trockenrasenlebensräume in der Wachau 

werden seit einigen Jahren im Rahmen der 

Schutzgebietsbetreuung gemäht und ent-

buscht. Heuer ist es erstmals wieder gelun-

gen, Schafbetriebe zu finden, die ausge-

wühlte Trockenrasenflächen in Dürnstein, 

St.Michael, Spitz und Körfering beweiden. 

(Foto © Pamela Schmatz) 
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